
möglichst große Anzahl sich an diesen 
innerbetrieblichen Lehrgängen beteiligt, 
läuft zwischen' den Betrieben der VVB 
ein Wettbewerb mit dem Ziel, höchste 
Erfolge in der Qualifizierung zu errei­
chen. Bisher beteiligten sich 1265 Kol­
legen an diesen Lehrgängen.

Dieses Ergebnis konnte erreicht wer­
den, weil die Parteileitung der VVB 
immer wieder auf die Notwendigkeit der 
Qualifizierung orientierte und sich mit 
hemmenden Auffassungen auseinander­
setzte. So gab es zum Beispiel im VEB 
Peniger Maschinenfabrik die Ansicht, es 
trete eine Überbelastung der Kader ein 
und man müsse in den Monaten Novem­
ber und Dezember auf die Schulung ver­
zichten, weil sonst der Plan nicht erfüllt 
werden könne. Die Parteileitung der VVB 
entsandte den Sekretär und einen weite­
ren Genossen nach Penig, um mit der 
Parteileitung gemeinsam diese Frage zu 
klären. Die Aussprache blieb nicht ohne 
Erfolg. Heute hat die VEB Peniger Ma­
schinenfabrik einen guten Stand in der 
Schulung erreicht.

Die Aufgaben des Sieben jahrplanes 
und der sozialistischen Rekonstruktion 
erfordern jedoch nicht nur eine erhöhte 
Qualität der Leitung in der unteren 
Ebene, sondern auch in der Leitung des 
Industriezweiges. Die Parteileitung der 
VVB stellte daher allen Genössen die 
Aufgabe, mitzuhelfen, daß die Ökonomik 
des Industriezweiges in hoher Qualität 
ausgearbeitet wird. Außer der ständigen 
Kontrolle durch die Parteileitung fand 
eine Mitgliederversammlung statt, die 
sich mit den bis dahin erreichten Ergeb­
nissen bei der Ausarbeitung der Indu­
striezweigökonomik befaßte und über die 
Einhaltung der Termine für die Teil­
arbeiten beriet. Diese Kontrolle hatte 
eine gute und auch termingerechte Arbeit 
zur Folge.

Es genügt nicht, wenn die Parteileitung 
die Genossen allein auf die jeweiligen 
Hauptaufgaben orientiert und Ausein­
andersetzungen über Versäumnisse führt; 
auch eine gleichzeitige Kontrolle über die 
Erfüllung der staatlichen Aufgaben ist 
notwendig. Zu diesem Zweck berichtet 
der Genosse Hauptdirektor monatlich vor

der Parteileitung und in jedem Quartal 
vor der gesamten Belegschaft der VVB. 
Die zahlreichen Hinweise aus den Dis­
kussionen helfen den leitenden Funktio­
nären, ihre Aufgaben besser zu lösen. 
Gleichzeitig wird dadurch die volle Un­
terstützung der Genossen gesichert. Das 
war nicht zuletzt eine Voraussetzung 
dafür, daß die VVB das Planjahr 1959 in 
allen Teilen mit guten Ergebnissen ab­
schließen konnte. Die ständige Beschäfti­
gung mit Ökonomischen Aufgaben in der 
Parteileitung und in Mitgliederversamm­
lungen führte auch dazu, daß der Indu­
striezweig im Januar bereits ein Zwölftel 
der Bruttoproduktion des Jahres 1960 er­
füllen konnte.

Die Parteileitung hat begonnen, Ge­
nossen Aufträge zu erteilen, um kurz­
fristig Mängel zu beheben. So erhielt der 
Leiter der Abteilung Produktion und 
Technik den Parteiauftrag, gemeinsam 
mit der Parteiorganisation des VEB 
Schwermaschinenbau „Ernst Thälmann“ 
Magdeburg darüber zu beraten, wie 
Hemmnisse, die bei der Inbetriebnahme 
der von diesem Betrieb gelieferten 
Zementfabrik Karsdorf auftraten, schnell 
beseitigt werden können. Der Genosse 
Produktionsleiter Wiederum hat den Auf­
trag, sich gemeinsam mit den Genossen 
des VEB Schwermaschinenbau „Georgij 
Dimitroff“ Magdeburg darum zu küm­
mern, daß die Schwierigkeiten bei der 
Produktion eines Eimerkettenbaggers für 
die UdSSR überwunden werden, damit 
dieser Exportauftrag termingerecht er­
füllt wird.

Die verschiedenen Formen der Partei­
arbeit in unserer VVB haben das Ziel, 
die Planaufgaben so zu lösen, wie es die 
Partei Von uns verlangt. Das von der 
Parteileitung und der Leitung der VVB 
gemeinsam erarbeitete Programm zum
9. Plenum des ZK sieht vor, den Plan 
sortimentsgerecht mit 36 Prozent bis zum
8. Mai, dem 15. Jahrestag der Befreiung 
zu erfüllen. Mit der Kraft der Partei­
organisation wird das gelingen.
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